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roieber baran: alê fie gufammen mit Tabië gu bem S3ro*

feffor fam, fjatte biefer ifjn nicfjt erfannt, fonbern fjatte
ifjn roie einen gremben befjanbeft. Unb bann mar Tabiê
fjinausgegangen, töat bent profeffor allein gegenüberge*
treten ba mufete biefer ifjn inofjf erfannt fjaben. Unb
mar über bicfc Ueberrafrijung fo entfettt, bafe er bie Trebbe
fjerabffücfjtete ©tjbiff SSane entfann fidj nodj jeber Gin*
gefbeit: mie ber profeffor im Kampfe bföf^fidj gurücffttfjr,
fdjrederftarrt ftcfjeubiieb unb fidj bann gur gludjt roanbte.
Taë mar, alë er in Tabië ben SSefannten entbedt fjatte,
ben Verarmten, ben er fürdjtete. Unb afë er ben tarnen
nennen mollte, fjatte ifjn bie Äuget getroffen.

Stuf bent Stoben fbieften ein baar Sicfjtreffejje, bie ir*
genbroo bon einer beleudjteten ©laëfdjetbe tjierfjer gemorfen
mürben. ©rjbiQ S3ane betradjtete uadjbenflicb bie gitternden
Sidjtfrcife.

©ë ift fdjabe, badjte fie. Taê SSifb ftarrrj Tabië' ftieg
bor ifjr auf. ©rofe, fcljtanf, mit ber fdjmargen Hornbrille,
fjmtcr bereit 9htnbgfäfern feine grauen Sfugen bcrfted't
lagen.

9îuu mürbe er afë ÜJcörber berbaftet merben.

Tann mar bie iltorbfommijuon ba.

©tjbiff SSane erftattete nodj einmaf ifjrcn SSeridjt. ©ie
mufete eê biefeê Wal auêfitfjrftcfjer tun. ©ie fpradj bon
ibrer Slufgabe, ein SSud) fjerbctgufdjaffen, bort bem feit
fernen Sluftreten beë 33rofefforë unb bon bem SSerfdjroinben
tfjreê SSegleiterê.

Oben auf ber Treppe, auf ber oberften ©tufe, t)atte
ein Kriminalbeamter einen 9tebolber gefunben. Gr bradjte
ifjn.

Kennen ©ie bie SBaffe?" fragte ber Kommiffar.
©rjbtff SSane betradjtete fie. ©ie fdjfofe fefunbenfang

bie Slugen. Tann fagte fie rufjig:
Qa idj fafj biefe SBaffe fyeuU nodj bei Harri)

Tabis."
$fjre ©timme flang fremb unb faft.
Gr mar tatfädjfidj ber äfcörber.
Ter Kommiffar nidte nadjbenfltdj. Tann fdjidte er

fidj au, bie fteile Trebbe fjerabgufteigen, bie unter ber galf*
für firfjtbar mürbe.

©rjbilf SSane folgte ifjm.
©ie famen burdj bunfle ©eroötbe. Sllte Kellermauern,

an benen geudjtigfeit bing, meiteten fidj gu einem ©ang.
Tie berfalfene §olgtür fnarrte, alê man fie öffnete.

Tann ftanben fie in einem gmeiten 9taum.
Gin baar bunfle SJcafdjinen ragten bor ifjnen auf unb

roarfen im Sidjt ber Tafcfjenfambe groteëf bergerrte ©djat*
ten über ben Hintergrunb.

Ter Kommiffar fjatte einen eleftrifdjen ©djafter ent*
bedt. Gr fnibfte unb in ben Gden flammten eleftrifcfje
Sampen auf. Taê Tämraerbunfef micb. Slber audj baê

Sidjt fonnte bem 9taum nidjtê bon feiner unfjeimlicfjcn
Oebe nebmen.

©bbill SSane fannte bie Sßafdjinen nidjt.
Slber ber Kommiffar, ber fie näber betradjtef fjatte,

nidte in befriebigter Ueberrafdjung.
Ta (jaben mir fie eê ift bie gaffd)müngerroerf=

ftatt, ber mir fcbon feit SBodjen auf ber ©bur finb, otjne
eutbeden gu fönnen, in luefdjem SSerfted fie fidj berbirgt."

Gr md'tc nerbôê gufammen.
maê ift baê?"

$onnrj fjeufte. Gë mufete fjier gang in ber üftäfje fein.
Ter Klang bradj fidj an ben Kellerroänben uub fdjtnotl
gu brattfenber güffe au, um bann mieber gu erfterben.

Gë ift ein Tiger, ben profeffor ©terne fjier gefan*
gen Ijält."

Gfel£jafteê ©ebrüff. Stber bie §aubtfadje ift, bafe toir
fjier bie galfdjinüngcrmcrfftatt gefunben tjaben."

Gr büdte fidj plöfslictj:
©efjen Sic, luaë ift bieê fjier?"
Gr fjob eûuaë bom SSoben auf. Gê mar eine fdjmarge

§ornfaffung mit groei SSrillengläfern, bon benen baê eine
gerbrodjen mar. Gine ber §ornfbangen mar gefnidt.

Offenbar fjat ba jemanb im Kampf bem anberen bie
SSriffe fjeruntergertffcn. $ft ^fjnen baë Ting biefleidjt be*

fannt?"
©rjbill SSane natjm bic Çornfpartgen in bie §anb.

Ter grocitc SSemciS, badjte fie.
Unb fagte:
$a, eê ift bie ©rifle meineê Begleiters."
SBie mar bodj ber Ulame bes öerrn?"
,,Harrrj Tabiê."
Stmerifaner?"
,,^a."
SSeftimmt? Ober gab er fidj nur bafür aus?"
©rjbilf SSane fjatte ein feifeë Sädjeln in ben Slugen.
Gr mar eê benimmt, ^dj merbe bodj einen Sanbë*

mann bon einem anbern unterfdjeiben fönnen."
Kannten ©ie ben Herrn fcl;on fange?"
,,©eit einigen ©tunben. Gr mürbe mir am SSormittag

borgeftellt, er toofjnte in meiner ^Senfion mie fange,
meife idj nidjt, meil idj fefbft erft geftern bon einer Steife
gurüdf'efjrtc."

,,©ie tjalten ifjn atfo audj für beu Täter?"
©rjbilf SSane gögerte.
SSor gang furger Qtit uodj bätte iclj eê nidjt für mbg*

fidj gefjatten. Slber je^t jetit fann idj mofjl faum baran
gmeifefn."

Ter Kommiffar mar jufrieben.
©ie gingen roieber fjmàuf.
Unb plötüidj bacfjte ©rjbill SSane baran, bafe fie ja

nur beê 33uri;cS roegen tjierfjer gefommen toar. ©ie batte.
baë gang bergeffen.

Ter Kommiffar fjatte nidjtê bagegen, bafe fie eê fudjte.
3fttt einem SSeamten gufammen burcljfcfjritt fie äffe 3im=
mer beë jpaufeê. Sluf ber ©udje nadj ber SSibliofrjet, bie

fidj bodj irgenbmo befinben mufete.

3tn erften ©tod enblidj fanb fic ein gimmer, in bem
ein grofeer SSüdjcrfdjranf ftanb. Sie öffnete bie Türen unb
überflog bie Titel auf ben Ginbänben. Sffleê mar mufterljaft
georbnet. Ten Sprachen nadj, unb audj inncrljalb biefer
nadj beftimmten ©efidjtëpunftcn.

,ut ber gmeiten Sreibe ftanben bie SBerfe ruffifdjer Slu*
foren unb Ueberfetwngen inê SRufftfdje. Sßrofeffor Sterne
mödjte felbft ©fame fein, benn rnffifdj unb bolnifdj mar
in grofeer 3af)f bertreten.

©rjbilf SSaneë ©udjen mürbe allmäljlidj ungebulbig.
©ie fanb ben Gafanoba, fanb Turgeniero unb Tolftoi ber*
treten, fanb ©orfi unb Toftojeroffij, aber ber SSoccaccio

toar nietjt babei.

(gortfe^ung folgt.)

ätcinanbeilngen roirt-en, forecir ffierrot, nodjgclicfcrr.
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wieder daran: als sie zusammen mil Davis zu dem
Professor kam, hatte dieser ihn nicht erkannt, sondern hatte
ihn wie einen Fremden behandelt. Und dann war Davis
hinausgegangen, war dem Prosessor allein gegenübergetreten

da mußte dieser ihn Wohl erkannt habcn. Und
war über diese Ueberraschung so entsetzt, daß er die Treppe
herabflüchtete Sybill Vane entsann sich noch jeder
Einzelheit: wie der Professor im Kampfe Plötzlich zurückfuhr,
schreckerstarrt stehenblieb und sich dann zur Flucht wandte.
Das war, als er in Davis den Bekannten entdeckt hatte,
den Bekannten, den er fürchtete. Und als er den Namen
nennen wollte, hatte ihn die Kugel getroffen.

Auf dem Boden spielten ein paar Lichtreflexe, die
irgendwo von einer beleuchteten Glasscheibe hierher geworfen
wurden. Sybill Vane betrachtete nachdenklich die zitternden
Lichtkreise.

Es ist schade, dachte sie. Das Bild Harry Davis' stieg
vor ihr auf. Groß, schlauk, mit der schwarzen Hornbrille,
hinter deren Rnndgläseru seine grauen Äugen versteckt
lagen.

Nuu würde er als Mörder verhaftet werden.

Tann war die Mordkonnnission da.

Sybill Vane erstattete noch einmal ihren Bericht. Sie
mußte es dieses Mal ausführlicher tun. Sie sprach von
ihrer Aufgabe, ein Buch herbeizuschaffen, von dem selt
samen Auftreten des Professors und von dem Verschwinden
ihres Begleiters.

Oben auf der Treppe, auf der obersten Stufe, hatte
eiu Kriminalbeamter einen Revolver gefunden. Er brachte
ihn.

Kennen Sie die Waffe?" fragte der Kommissar.
Sybill Vane betrachtete sie. Sie schloß sekundenlang

die Augen. Tann sagte sie ruhig:
Ja ich sah diese Waffe heute noch bei Harry

Davis."
Ihre Stimme klang fremd und kalt.
Er war tatsächlich der Mörder.
Dcr Kommissar nickte nachdenklich. Dann schickte er

sich an, die steile Treppe herabzusteigen, die unter der Falltür

sichtbar wurde.
Sybill Vane folgte ihm.
Sie kamen durch dunkle Gewölbe. Alte Kellermauern,

an denen Feuchtigkeit hing, weiteten sich zu einem Gang.
Die verfallene Holztür knarrte, als man fie öffnete.

Dann standen sie in einem zweiten Raum.
Ein paar dunkle Maschinen ragten vor ihnen auf und

warfen im Licht der Taschenlampe grotesk verzerrte Schatten

über den Hintergrund.
Der Kommissar hatte einen elektrischen Schalter

entdeckt. Er knipste und in den Ecken flammten elektrische

Lampen auf. Das Dämmerdunkel wich. Aber auch das

Licht konnte dem Raum nichts von seiner unheimlichen
Oede nehmen.

Sybill Vane kannte die Maschinen nicht.
Aber der Kommissar, der sie näher betrachtet hatte,

nickte in befriedigter Ueberraschung.
Da haben wir sie es ist die Falschmünzerwerkstatt,

der wir schon seit Wochen auf der Spur sind, ohne
entdecken zu können, in welchem Versteck sie sich verbirgt."

Er zuckte nervös zusammen.
Was ist das?"

Jonny heulte. Es mußte hier ganz in der Nähe sein.
Der Klang brach sich an den Kellerwänden nnd schwoll
zn brausender Fülle an, um dann wieder zn ersterben.

Es ist ein Tiger, den Professor Sterne hier gefangen

hält."
Ekelhaftes Gebrüll. Aber die Hauptsache ist, daß wir

hier die Falschniiinzerwcrkstatt gefunden haben."
Er bückte sich plötzlich:
Sehen Sie, was ist dies hier?"
Er hob etwas vont Boden auf. Es war eine schwarze

Hornfassung mit zwei Brillengläsern, von denen das eine
zerbrochen war. Eine der Hornspangen war geknickt.

Offenbar hat da jemand im Kampf dem anderen die
Brille heruntergerissen. Ist Ihnen das Ding vielleicht
bekannt?"

Sybill Baue nahm die Hornspangeu iu die Hand.
Ter zweite Beweis, dachte sie.

Und sagte:

Ia, es ift die Brille meines Begleiters."
Wie war doch der Name des Herrn?"
Harry Davis."
./Amerikaner?"
Ja."
Bestimmt? Oder gab er sich nnr dafür aus?"
Sybill Vane hatte ein leises Lächeln in den Augen.
Er war es bestimmt. Ich werde doch einen Landsmann

von einem andern unterscheiden können."
Kannten Sie den Herrn schon lange?"
Seit einigen Stunden. Er wurde mir ani Vormittag

vorgestellt, er wohnte in msiner Pension wie lange,
weiß ich nicht, weil ich selbst erst gestern von einer Reise
zurückkehrte."

Sie halten ihn also anch für dcn Täter?"
Sybill Vane zögerte.

Vor ganz kurzer Zeit uoch hätte ich es nicht für möglich

gehalten. Aber jetzt jetzt kann ich Wohl kaum daran
zweifeln."

Der Kommissar war zufrieden.
Sie gingen wieder hinauf.
Uud Plötzlich dachte Sybill Vane daran, daß sie ja

nur des Buches wcgeu hierher gekommen war. Sie hatte,
das ganz vergessen.

Der Kommissar hatte nichts dagegen, daß sie es suchte.
Mit einem Beamten zusammen durchschritt sie alle Zimmer

des Hauses. Auf der Suche uach der Bibliothek, die
sich doch irgendwo befinden mußte.

Im ersten Stock endlich fand sie ein Zimmer, in dem
ein großer Bücherschrank stand. Sie öffnete die Türen und
überflog die Titel auf den Einbänden. Alles war musterhast
geordnet. Den Sprachen nach, nnd auch innerhalb dieser
nach bestimmten Gesichtspunkten.

In der zweiten Reihe standen die Werke russischer
Autoreu und Uebersetzungen ins Russische. Professor Sterne
mochte selbst Slawe sein, deuu russisch uud polnisch war
in großer Zahl vertreten.

Sybill Vanes Suchen wurde allmählich ungeduldig.
Sie fand den Casanova, sand Turgcniew und Tolstoi
vertreten, fand Gorki und Dostojewskis, aber der Boccaccio
war nicht dabei.

(Fortsetzung folgt.)

Romanbcilagen Wirde», soweit Vorrat, nachgeliefert.
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